
 
 

Donnerstag, 13. März 2025 — י״ג אדר תשפ״ה 
Fasttag Ta’anit Esther 
Ki Tissa — Fünfte Alija  

 

נִ֑ים  רִאשֹׁ ת אֲבָנִ֖ים כָּ נֵיֽ־לֻחֹ֥ סָל־לְךָ֛ שְׁ ה פְּ אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ וַיֹּ֤
ר הָי֛וּ  ֥ ים אֲשֶׁ בָרִ֔ ת אֶת־הַדְּ חֹ֔ י֙ עַל־הַלֻּ ת וְכָתַבְתִּ חֹ֥ עַל־הַלֻּ

׃הָרִ  רְתָּ ֽ בַּ ר שִׁ ֥ נִ֖ים אֲשֶׁ  אשֹׁ

34:1  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Behaue dir 
zwei steinerne Tafeln, so wie die ersten waren, 
dann will Ich auf die Tafeln die Worte schreiben, 
die auf den ersten Tafeln waren, die du 
zerbrochen hast.  

 

Behaue dir zwei steinerne Tafeln  
Der Ewige zeigte ihm einen Steinbruch von Sanpirinon (eine Art 
von Edelstein) in seinem Zelt und sagte zu ihm: Der Abfall soll 
dir gehören; und dadurch wurde Mosche sehr reich. [Raschi]  

Behaue dir zwei steinerne Tafeln  
Du hast die ersten Tafeln zerbrochen, darum sollst du die 
zweiten selbst behauen. Das ist mit einem König zu vergleichen, 
der sich in ein fernes Land (am Meer) begab und seine Verlobte 
 mit den Mägden zu Hause ließ. Wegen der (אֲרוּסָתוֹ)
verdorbenen Wege der Mägde verbreitete sich ein böses 
Gerücht über die Verlobte des Königs. Da ging ihr fürsorgender 
Unterführer (שּׁוֹשְׁבִין) und zerriss ihre Heiratsurkunde (כְתוּבָה) und 
sagte: Sollte der König sie zum Tod verurteilen wollen, werde 
ich zu ihm sagen, sie ist noch nicht deine Frau. Der König 
untersuchte die Sache und fand, dass die Verdorbenheit nur 
unter den Mägden gewesen war und versöhnte sich mit ihr. Da 
sagte ihr Unterführer zu ihm: Schreibe ihr eine neue 
Heiratsurkunde, denn die erste ist zerrissen. Der König 
antwortete ihm: Du hast sie zerrissen, so sollst du für sie neues 
Papier kaufen, und ich werde eigenhändig darauf schreiben. So 
auch hier: der König ist G-tt; die Mägde sind das Mischvolk 
 der Unterführer – das ist Mosche; und die Verlobte des ;(עֵרֶב רַב)
Ewigen ist das Volk Israel; darum steht �ְפְּסָל ל „behaue dir“. 
[Raschi]  

 

 

 

  



֖ם עַל־ ֥ לִ֛י שָׁ בְתָּ י וְנִצַּ ר סִינַ֔ קֶ֙ר֙ אֶל־הַ֣ יתָ בַבֹּ קֶר וְעָלִ֤ וֶהְיֵה֥ נָכ֖וֹן לַבֹּ֑
ר׃ אשׁ הָהָֽ  רֹ֥

2  

Sei bereit für den Morgen und steige am Morgen 
auf den Berg Sinai und stelle dich dort bei Mir 
auf den Gipfel des Berges hin.  

 

Sei bereit  
  vorbereitet“. [Raschi]„ מְזמָֻּן bedeutet נָכוֹן

 

א  ישׁ אַל־יֵרָ֖ ךְ וְגַם־אִ֥ א־יַעֲלֶ֣ה עִמָּ֔ אן וְאִישׁ֙ לֹֽ ם־הַצֹּ֤ ר גַּ כָל־הָהָ֑ בְּ
ר הַהֽוּא׃ קָר֙ אַל־יִרְע֔וּ אֶל־מ֖וּל הָהָ֥  וְהַבָּ

3  

Niemand darf mit dir hinaufsteigen, auch darf 
niemand auf dem ganzen Berg gesehen werden; 
auch Schafe und Rinder dürfen nicht in der Nähe 
dieses Berges weiden.  

 

Niemand darf mit dir hinaufsteigen  
Über die ersten Tafeln, weil sie unter lautem Zurufen und in 
öffentlicher Versammlung gekommen waren, hatte das böse 
Auge (עַיִן רָעָה) Macht gehabt; es gibt nichts Besseres als 
Verschwiegenheit ( נִיעוּתאֵין לְ� יָפֶה מִן הַצְּ  ). [Raschi]  

 

עַל֙  קֶ֙ר֙ וַיַּ֙ ה בַבֹּ ֤ ם מֹשֶׁ כֵּ֨ שְׁ ים וַיַּ נִ֗ רִאשֹׁ ים כָּ ת אֲבָנִ֜ נֵיֽ־לֻחֹ֨ ל שְׁ פְסֹ֡ וַיִּ
ים׃ ת אֲבָנִֽ נֵי֖ לֻחֹ֥ יָד֔וֹ שְׁ ח בְּ ֣ קַּ ֥ה יְהוָה֖ אֹת֑וֹ וַיִּ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ י כַּ ר סִינַ֔  אֶל־הַ֣

4  

Da behaute Mosche zwei steinerne Tafeln so, wie 
die ersten waren. Und Mosche machte sich früh 
auf am Morgen und stieg auf den Berg Sinai, so 
wie der Ewige ihm befohlen hatte, und nahm in 
seine Hand zwei steinerne Tafeln.  

 

֥ב  תְיַצֵּ ן וַיִּ עָנָ֔ ֽ רֶד יְהוָה֙ בֶּ ֤ ם יְהוָֽה׃וַיֵּ ֖ א בְשֵׁ קְרָ֥ ם וַיִּ ֑ וֹ שָׁ   5 עִמּ֖

Die Eigenschaften G-ttes – שלוש עשרה מדות  
Da kam der Ewige in der Wolke herab und 
stellte sich dort neben ihn und rief mit Namen: 
Ewiger!  

 

und rief mit Namen: Ewiger!  
Die Worte וַיִּקְרָא בְשֵׁם ה׳ übersetzt der Targum mit  
 .“Er verkündete den Namen des Ewigen„ וּקְרָא בִשְׁמָא דַּה׳
[Raschi]  

 

 

 

  



רֶךְ  וּן אֶ֥ ל רַח֖וּם וְחַנּ֑ ה אֵ֥ קְרָא֒ יְהוָ֣ה׀ יְהוָ֔ נָיו֮ וַיִּ ר יְהוָ֥ה׀ עַל־פָּ עֲבֹ֨ וַיַּ
ת׃ סֶד וֶאֱמֶֽ יִם וְרַב־חֶ֥ ֖  אַפַּ

6  

Und der Ewige zog an ihm vorbei und rief: 
Ewiger, Ewiger, G-tt, barmherzig und gnädig, 
langmütig und reich an Gnade und Treue,  

 

und rief: der Ewige rief die 13 Eigenschaften aus. [Ibn Esra]  

Ewiger, Ewiger  
׳ה ׳ה  – das ist die Eigenschaft des Erbarmens (מִדַּת הָרַחֲמִים). 

Einmal, bevor der Mensch gesündigt hat, und einmal, nachdem 
er gesündigt hat und umgekehrt ist. [Raschi aus 
Rosch haSchana 17b]  

G-tt  
 ist auch eine Eigenschaft des Erbarmens; so heißt es אֵל
(Teh. 22:2) אֵלִי אֵלִי לָמָה עֲזַבְתָּנִי „Mein G-tt, mein G-tt, warum hast 
Du mich verlassen?“ Man sagt aber nicht zur Eigenschaft des 
Gerichts (מִדַּת הַדִּין), warum hast du mich verlassen. So habe ich 
in Mechilta gefunden. [Raschi]  

barmherzig und gnädig  
  .barmherzig“: der Ewige erbarmt sich Seiner Geschöpfe„ רַחוּם

 gnädig“: der Ewige begnadet den Menschen mit„ וְחַנּוּן
Erkenntnis. [Abarbanel]  

barmherzig und gnädig  
 barmherzig“: der Ewige sieht das Verborgene und„ רַחוּם
erbarmt sich des Menschen.  

 .gnädig“: der Ewige hört das Flehen des Geplagten„ וְחַנּוּן
[Ibn Esra]  

barmherzig und gnädig  
 barmherzig“: der Ewige erbarmt sich aus dem Schmerz„ רַחוּם
heraus über die Last und den Mangel des Menschen.  

 gnädig“: der Ewige ist dem Menschen gnädig aus der„ וְחַנּוּן
Liebe heraus, wie ein Vater zu seinem Kind. [Gaon von Wilna]  

langmütig: geduldig.  

langmütig  
G-tt hält Seinen Zorn zurück und straft nicht schnell, vielleicht 
kehrt der Sünder um. [Raschi]  

reich an Gnade: für diejenigen, die Gnade brauchen, die nicht 
so viele Verdienste (זְכֻיּוֹת) haben. [Raschi]  

und Treue: guten Lohn zu zahlen denen, die Seinen Willen 
ausführen. [Raschi]  

 

 

 

  



רנֹ  א עָו ֹ֛ ○צֵ֥ ֥ ים נֹשֵׂ סֶד֙ לָאֲלָפִ֔ ה חֶ֙ א יְנַקֶּ֔ ה֙ לֹ֣ ה וְנַקֵּ אָ֑ ע וְחַטָּ ן וָפֶ֖שַׁ
ד׀ עֲו ֹ֣ קֵ֣ נֵי֣פֹּ נִים֙ וְעַל־בְּ ים וְעַל־ ן אָב֗וֹת עַל־בָּ ֖ שִׁ לֵּ ים עַל־שִׁ בָנִ֔

ים׃ עִֽ  רִבֵּ
 

 גדולה נו״ן ○

7  

Er bewahrt Gnade der tausendsten Generation, 
vergibt Schuld und Missetat und Sünde, lässt 
ungestraft und lässt nicht ungestraft, der die 
Schuld der Väter heimsucht an Kindern und 
Kindeskindern, bis in die dritte und vierte 
Generation.  

 

bewahrt Gnade  
G-tt bewahrt die guten Taten auf, die der Mensch tut. [Raschi]  

der tausendsten Generation  
2.000 Generationen lang. [Raschi]  

Schuld  
ןנֹשֵׂא עָוֹ  „der Schuld vergibt“. Der Begriff עֲוֹנוֹת bezeichnet 
absichtliche Sünden. [Raschi] 

und Missetat  
Der Begriff פְּשָׁעִים bezeichnet Provokationen, die ein Mensch 
ausführt, um zu erzürnen. [Raschi]  

lässt ungestraft und lässt nicht ungestraft  
יְנַקֶּה לאֹ וְנַקֵּה  „lässt ungestraft und lässt nicht ungestraft“. Nach 

dem einfachen Sinn bedeutet es, dass Er die Schuld nicht ganz 
erlässt, sondern den Menschen allmählich abtragen lässt. 
Unsere Weisen erklären (Joma 86a), Er lässt straflos ausgehen 
diejenigen, die umkehren, aber nicht diejenigen, die nicht 
umkehren. [Raschi]  

der die Schuld der Väter heimsucht: wenn sie das Werk ihrer 
Väter fortsetzen; so ist schon in einem anderen Vers erklärt 
(Schem. 20:5) לְשׂנְֹאָי „denen, die Mich hassen“. [Raschi aus 
Berachot 7a]  

bis in die dritte und vierte Generation  
רְבִיעִי דּוֹר – רִבֵּעִים וְעַל  „die vierte Generation“. Daraus ergibt sich, 

dass die Eigenschaft der Belohnung 500 Mal größer ist als die 
Eigenschaft der Bestrafung; denn bei der Belohnung sagt der 
Vers לָאֲלָפִים חֶסֶד נוֹצֵר  „Er bewahrt die Gnade 2.000 
Generationen auf“. [Raschi]  

 

 

  



חוּ׃ ֽ תָּ שְׁ רְצָה וַיִּ ד אַ֖ קֹּ֥ ה וַיִּ ֑ ר מֹשֶׁ   8 וַיְמַהֵ֖

Da verneigte sich Mosche eilends bis zur Erde 
und bückte sich.  

 

eilends: schnell.  

 Mosche eilte“. Als Mosche die Schechina„ וַיְמַהֵר מֹשֶׁה
vorüberziehen sah und die Stimme der Verkündung hörte, 
  bückte er sich“ sofort. [Raschi]„ וַיִּשְׁתָּחוּ

 

י  ֤ ֑נוּ כִּ קִרְבֵּ י יֵלֶֽךְ־נָא֥ אֲדֹנָי֖ בְּ יךָ֙ אֲדֹנָ֔ עֵינֶ֙ ן בְּ אתִי חֵ֤ אמֶר אִם־נָא֩ מָצָ֨ וַיֹּ֡
 ֛ ה־עֹרֶ֙ף֙ ה֔וּא וְסָלַחְתָּ נוּ׃לַעֲו ֹעַם־קְשֵׁ ֽ נוּ וּנְחַלְתָּ אתֵ֖  נֵנ֥וּ וּלְחַטָּ

9  

Und er sagte: Wenn ich Gunst in Deinen Augen 
gefunden habe, oh Herr, so gehe doch der Herr 
in unserer Mitte, und wenn es ein hartnäckiges 
Volk ist, mögest Du unsere Schuld und unsere 
Sünde verzeihen und uns zu Deinem Eigentum 
annehmen.  

 

so gehe doch der Herr in unserer Mitte: wie Du versprochen 
hast. Weil Du die Schuld verzeihst, und wenn es auch ein 
hartnäckiges Volk ist und sie widerspenstig gegen Dich 
handeln werden, und Du darum gesagt hast (Schem. 33:3)  
 dass Ich dich nicht auf dem Weg aufreibe“, so„ פֶּן אֲכֶלְ� בַּדָּרֶ�
wirst Du unsere Schuld verzeihen. Das Wort כִּי hat manchmal die 
Bedeutung אִם „wenn“. [Raschi]  

und uns zum Eigentum annehmen  
 mache uns zu Deinem Anteil“, mache uns zu dem Dir„ וּנְחַלְתָּנוּ
geweihten Anteil. Das ist die Bitte (Schem. 33:16) �ְּוְנִפְלִינוּ אֲנִי וְעַמ 
„dass wir ausgezeichnet werden, ich und Dein Volk“, dass Du 
deine Schechina nicht auf den Völkern der Welt ruhen lässt. 
[Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

13. Tag  

Kap. 69 ― Ende 71  

  לחודש ג”י יום
  א”ע פרק סוף ― ט”ס פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Fasttag Ta’anit Esther  
 

An Ta’anit Esther fasten wir im Andenken daran, dass sich 
zur Zeit von Mordechai und Esther alle Juden 
versammelten, um zu G-tt um Sein Erbarmen und Seine 
Hilfe zu flehen und ihr Leben im Kampf zu verteidigen.  

Beginn:  (Wien) 04:39 Uhr  

  (St. Gallen) 05:07 Uhr  

  (Nürnberg) 04:58 Uhr  

Bei Schacharit und Mincha: Sefer Torah mit Lesung für 
Fasttag.  

Bei Mincha sagt man anenu als Zusatz in Tefilat Amidah.  

Ende:   (Wien) 18:31 Uhr  

  (St. Gallen) 18:58 Uhr  

  (Nürnberg) 18:53 Uhr  
 

 

  

http://tehilim.co/


 
 

Torahlesung für Fasttag Ta’anit Esther 
 

ה  ה יְהוָה֙ יֶחֱרֶ֤ אמֶר לָמָ֤ יו וַיֹּ֗ נֵי֖ יְהוָ֣ה אֱלהָֹ֑ ה אֶת־פְּ ל מֹשֶׁ֔ וַיְחַ֣
ד֖וֹל וּבְיָ֥ד  חַ גָּ כֹ֥ יִם בְּ רֶץ מִצְרַ֔ אתָ֙ מֵאֶ֣ ר הוֹצֵ֙ ֤ ךָ אֲשֶׁ עַמֶּ֔ ךָ֙ בְּ אַפְּ

ה׃  חֲזָקָֽ

Schemot 
32:11  

Da flehte Mosche vor dem Ewigen, seinem 
G-tt, und sagte: Warum, Ewiger, soll Dein 
Zorn entbrennen über Dein Volk, das Du 
herausgeführt hast aus dem Land Mizraim mit 
großer Kraft und mit starker Hand?  

 

ג אֹתָם֙  ה הֽוֹצִיאָם֙ לַהֲרֹ֤ רָעָ֤ ר בְּ יִם לֵאמֹ֗ ה֩ יֹאמְר֨וּ מִצְרַ֜ לָמָּ
ים  הָרִ֔ ֽ ם בֶּ חֵ֥ ךָ וְהִנָּ וּב מֵחֲר֣וֹן אַפֶּ֔ ה שׁ֚ אֲדָמָ֑ נֵי֣ הָֽ ם מֵעַ֖ל פְּ לְכַלּתָֹ֔ וּ֨

ךָ׃ ֽ  עַל־הָרָעָ֖ה לְעַמֶּ

12  

Warum sollen die Mizrim sagen: In böser 
Absicht hat Er sie herausgeführt, um sie in 
dem Gebirge zu erschlagen und sie von der 
Oberfläche der Erde zu vertilgen? Lass ab von 
Deiner Zornesglut und bedenke Dich wegen 
des Schlechten gegen Dein Volk!  

 

ק  ר לְאַבְרָהָם֩ לְיִצְחָ֨ עְתָּ לָהֶם֮ זְכֹ֡ ֣ בַּ ר נִשְׁ יךָ אֲשֶׁ֨ ל עֲבָדֶ֗ רָאֵ֜ וּלְיִשְׂ
יִם וְכָל־ מָ֑ ָ כוֹכְבֵ֖י הַשּׁ ם כְּ ת־זַרְעֲכֶ֔ ה֙ אֶֽ ם אַרְבֶּ ֣ר אֲלֵהֶ֔ דַבֵּ ךְ֒ וַתְּ בָּ

ם וְנָחֲל֖וּ לְעֹלָֽם׃ ן֙ לְזַרְעֲכֶ֔ י אֶתֵּ רְתִּ ר אָמַ֗ ֣ את אֲשֶׁ רֶץ הַזֹּ֜  הָאָ֨

13  

Denke an Awraham, Jizchak und Israel, Deine 
Diener, denen Du bei Dir geschworen und 
versprochen hast: Ich will eure Nachkommen 
so zahlreich machen wie die Sterne des 
Himmels, und dieses ganze Land, von dem Ich 
gesprochen habe, will Ich euren 
Nachkommen geben, und für ewig sollen sie 
es besitzen.  

 

 

 

  



וֹ׃ וֹת לְעַמּֽ ר֖ לַעֲשׂ֥ בֶּ ר דִּ ֥ ה אֲשֶׁ רָעָ֔ חֶ֖ם יְהוָ֑ה עַל־הָ֣ נָּ   14 וַיִּ

Und der Ewige bedachte sich wegen des Bösen, von 
dem Er gesprochen hatte, es Seinem Volk zu tun.  

 

Levi   

ה  אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ י֙ וַיֹּ֤ נִ֑ים וְכָתַבְתִּ רִאשֹׁ ת אֲבָנִ֖ים כָּ נֵיֽ־לֻחֹ֥ סָל־לְךָ֛ שְׁ פְּ
ר  ֥ נִ֖ים אֲשֶׁ ת הָרִאשֹׁ חֹ֥ ר הָי֛וּ עַל־הַלֻּ ֥ ים אֲשֶׁ בָרִ֔ ת אֶת־הַדְּ חֹ֔ עַל־הַלֻּ

׃ רְתָּ ֽ בַּ  שִׁ

Schemot 
34:1  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Behaue dir zwei 
steinerne Tafeln, so wie die ersten waren, dann will 
Ich auf die Tafeln die Worte schreiben, die auf den 
ersten Tafeln waren, die du zerbrochen hast.  

 

קֶ֙ר֙  יתָ בַבֹּ קֶר וְעָלִ֤ אשׁ וֶהְיֵה֥ נָכ֖וֹן לַבֹּ֑ ם עַל־רֹ֥ ֖ ֥ לִ֛י שָׁ בְתָּ י וְנִצַּ ר סִינַ֔ אֶל־הַ֣
ר׃  הָהָֽ

2  

Sei bereit für den Morgen und steige am Morgen auf 
den Berg Sinai und stelle dich dort bei Mir auf den 
Gipfel des Berges hin.  

 

א  ישׁ אַל־יֵרָ֖ ךְ וְגַם־אִ֥ א־יַעֲלֶ֣ה עִמָּ֔ קָר֙ וְאִישׁ֙ לֹֽ אן וְהַבָּ ם־הַצֹּ֤ ר גַּ כָל־הָהָ֑ בְּ
ר הַהֽוּא׃  אַל־יִרְע֔וּ אֶל־מ֖וּל הָהָ֥

3  

Niemand darf mit dir hinaufsteigen, auch darf 
niemand auf dem ganzen Berg gesehen werden; 
auch Schafe und Rinder dürfen nicht in der Nähe 
dieses Berges weiden.  

 

Israel  

ר  עַל֙ אֶל־הַ֣ קֶ֙ר֙ וַיַּ֙ ה בַבֹּ ֤ ם מֹשֶׁ כֵּ֨ שְׁ ים וַיַּ נִ֗ רִאשֹׁ ים כָּ ת אֲבָנִ֜ נֵיֽ־לֻחֹ֨ ל שְׁ פְסֹ֡ וַיִּ
ים׃ ת אֲבָנִֽ נֵי֖ לֻחֹ֥ יָד֔וֹ שְׁ ח בְּ ֣ קַּ ֥ה יְהוָה֖ אֹת֑וֹ וַיִּ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ י כַּ  סִינַ֔

4  

Da behaute Mosche zwei steinerne Tafeln so, wie die 
ersten waren. Und Mosche machte sich früh auf am 
Morgen und stieg auf den Berg Sinai, so wie der 
Ewige ihm befohlen hatte, und nahm in seine Hand 
zwei steinerne Tafeln.  

 

 

  



֥ב  תְיַצֵּ ן וַיִּ עָנָ֔ ֽ רֶד יְהוָה֙ בֶּ ֤ ם יְהוָֽה׃וַיֵּ ֖ א בְשֵׁ קְרָ֥ ם וַיִּ ֑ וֹ שָׁ   5 עִמּ֖

Da kam der Ewige in der Wolke herab und 
stellte sich dort neben ihn und rief mit 
Namen: Ewiger!  

 

רֶךְ  וּן אֶ֥ ל רַח֖וּם וְחַנּ֑ ה אֵ֥ קְרָא֒ יְהוָ֣ה׀ יְהוָ֔ נָיו֮ וַיִּ ר יְהוָ֥ה׀ עַל־פָּ עֲבֹ֨ וַיַּ
יִם  ֖ ת׃אַפַּ סֶד וֶאֱמֶֽ  וְרַב־חֶ֥

6  

Und der Ewige zog an ihm vorbei und rief: 
Ewiger, Ewiger, G-tt, barmherzig und gnädig, 
langmütig und reich an Gnade und Treue,  

 

א עָו ֹ֛נֹ  ֥ ים נֹשֵׂ סֶד֙ לָאֲלָפִ֔ ר חֶ֙ ה צֵ֥ א יְנַקֶּ֔ ה֙ לֹ֣ ה וְנַקֵּ אָ֑ ע וְחַטָּ ן וָפֶ֖שַׁ
ד׀  קֵ֣ ים וְעַל־עֲו ֹ֣פֹּ ֖ שִׁ לֵּ ים עַל־שִׁ נֵי֣ בָנִ֔ נִים֙ וְעַל־בְּ ן אָב֗וֹת עַל־בָּ

ים׃ עִֽ  רִבֵּ

7  

Er bewahrt Gnade der tausendsten Generation, 
vergibt Schuld und Missetat und Sünde, lässt 
ungestraft und lässt nicht ungestraft, der die 
Schuld der Väter heimsucht an Kindern und 
Kindeskindern, bis in die dritte und vierte 
Generation.  

 

 

 

  



חוּ׃ ֽ תָּ שְׁ רְצָה וַיִּ ד אַ֖ קֹּ֥ ה וַיִּ ֑ ר מֹשֶׁ   8 וַיְמַהֵ֖

Da verneigte sich Mosche eilends bis zur Erde 
und bückte sich.  

 

אמֶר  ֑נוּ וַיֹּ֡ קִרְבֵּ י יֵלֶֽךְ־נָא֥ אֲדֹנָי֖ בְּ יךָ֙ אֲדֹנָ֔ עֵינֶ֙ ן בְּ אתִי חֵ֤ אִם־נָא֩ מָצָ֨
֛ לַעֲו ֹ ה־עֹרֶ֙ף֙ ה֔וּא וְסָלַחְתָּ י עַם־קְשֵׁ ֤ נוּ׃כִּ ֽ נוּ וּנְחַלְתָּ אתֵ֖  נֵנ֥וּ וּלְחַטָּ

9  

Und er sagte: Wenn ich Gunst in Deinen 
Augen gefunden habe, oh Herr, so gehe doch 
der Herr in unserer Mitte, und wenn es ein 
hartnäckiges Volk ist, mögest Du unsere 
Schuld und unsere Sünde verzeihen und uns 
zu Deinem Eigentum annehmen.  

 

ת  ה נִפְלָאֹ֔ ֣ ךָ֙ אֶעֱשֶׂ ֽל־עַמְּ גֶד כָּ רִית֒ נֶ֤ ת בְּ רֵ֣ ה֣ אָנֹכִי֮ כֹּ אמֶר הִנֵּ וַיֹּ֗
עָם  ה כָל־הָ֠ רֶץ וּבְכָל־הַגּוֹיִ֑ם וְרָאָ֣ א־נִבְרְא֥וּ בְכָל־הָאָ֖ ֛ר לֹֽ אֲשֶׁ
ר אֲנִ֖י  ֥ א ה֔וּא אֲשֶׁ י־נוֹרָ֣ ֽ ה יְהוָה֙ כִּ ֤ וֹ אֶת־מַעֲשֵׂ ה בְקִרְבּ֜ ר־אַתָּ֨ אֲשֶׁ

ךְ׃ ֽ ה עִמָּ ֥  עֹשֶׂ

10  

Und G-tt sagte: Siehe, Ich schließe einen 
Bund: Vor deinem ganzen Volk werde Ich 
Wunder tun, wie sie auf der ganzen Erde und 
unter allen Nationen nie geschehen sind, und 
das ganze Volk, in dessen Mitte du bist, wird 
das Werk des Ewigen sehen, wie ehrfurchtbar 
es ist, was Ich an dir tue.  

 

 

 

  



 

 
 

Tehillim 22 an Ta’anit Esther  
 

Jeder, der g-ttliches Erbarmen für eine gewisse 
Sache braucht, soll sich am Ta’anit Esther Zeit 
nehmen und Perek 22 aus Tehillim sagen, denn 
Esther wird אַיֶּלֶת הַשַּׁחַר genannt. Danach spreche 
er zu G-tt im Gebet und erbitte seinen Wunsch und 
erwähne das Verdienst der Zaddikim Mordechai 
und Esther. Und so wird sein Gebet mit 
Wohlgefallen angenommen.  

Kaw haJaschar, Kap. 97  

 
 

 .לַמְנַצֵּחַ עַל אַיֶּלֶת הַשַּׁחַר מִזְמוֹר לְדָוִד
 .עֲזַבְתָּנִי רָחוֹק מִישׁוּעָתִי דִּבְרֵי שַׁאֲגָתִיאֵלִי אֵלִי לָמָה 

 .�הַי אֶקְרָא יוֹמָם וְלאֹ תַעֲנֶה וְלַיְלָה וְלאֹ דוּמִיָּה לִיאֱ 
 .וְאַתָּה קָדוֹשׁ יוֹשֵׁב תְּהִלּוֹת יִשְׂרָאֵל
 .בְּ� בָּטְחוּ אֲבֹתֵינוּ בָּטְחוּ וַתְּפַלְּטֵמוֹ

 .בָטְחוּ וְלאֹ בוֹשׁוּ אֵלֶי� זָעֲקוּ וְנִמְלָטוּ בְּ�
 .וְאָנֹכִי תוֹלַעַת וְלאֹ אִישׁ חֶרְפַּת אָדָם וּבְזוּי עָם
 .כָּל רֹאַי יַלְעִגוּ לִי יַפְטִירוּ בְשָׂפָה יָנִיעוּ ראֹשׁ

 .גֹּל אֶל יְהוָה יְפַלְּטֵהוּ יַצִּילֵהוּ כִּי חָפֵץ בּוֹ
 .יכִּי אַתָּה גֹחִי מִבָּטֶן מַבְטִיחִי עַל שְׁדֵי אִמִּ 

 .עָלֶי� הָשְׁלַכְתִּי מֵרָחֶם מִבֶּטֶן אִמִּי אֵלִי אָתָּה
 .אַל תִּרְחַק מִמֶּנִּי כִּי צָרָה קְרוֹבָה כִּי אֵין עוֹזֵר

 .סְבָבוּנִי פָּרִים רַבִּים אַבִּירֵי בָשָׁן כִּתְּרוּנִי
 .פָּצוּ עָלַי פִּיהֶם אַרְיֵה טֹרֵף וְשֹׁאֵג

וְהִתְפָּרְדוּ כָּל עַצְמוֹתָי הָיָה לִבִּי כַּדּוֹנָג נָמֵס כַּמַּיִם נִשְׁפַּכְתִּי 
 .בְּתוֹ� מֵעָי

 .יָבֵשׁ כַּחֶרֶשׂ כֹּחִי וּלְשׁוֹנִי מֻדְבָּק מַלְקוֹחָי וְלַעֲפַר מָוֶת תִּשְׁפְּתֵנִי
 .כִּי סְבָבוּנִי כְּלָבִים עֲדַת מְרֵעִים הִקִּיפוּנִי כָּאֲרִי יָדַי וְרַגְלָי

 .ל עַצְמוֹתָי הֵמָּה יַבִּיטוּ יִרְאוּ בִיאֲסַפֵּר כָּ 
 .יְחַלְּקוּ בְגָדַי לָהֶם וְעַל לְבוּשִׁי יַפִּילוּ גוֹרָל

 .וְאַתָּה יְהוָה אַל תִּרְחָק אֱיָלוּתִי לְעֶזְרָתִי חוּשָׁה
 .הַצִּילָה מֵחֶרֶב נַפְשִׁי מִיַּד כֶּלֶב יְחִידָתִי



 .י רֵמִים עֲנִיתָנִיהוֹשִׁיעֵנִי מִפִּי אַרְיֵה וּמִקַּרְנֵ 
 .אֲסַפְּרָה שִׁמְ� לְאֶחָי בְּתוֹ� קָהָל אֲהַלְלֶךָּ 

 יִרְאֵי יְהוָה הַלְלוּהוּ כָּל זֶרַע יַעֲקֹב כַּבְּדוּהוּ וְגוּרוּ מִמֶּנּוּ 
 .כָּל זֶרַע יִשְׂרָאֵל

וּבְשַׁוְּעוֹ כִּי לאֹ בָזָה וְלאֹ שִׁקַּץ עֱנוּת עָנִי וְלאֹ הִסְתִּיר פָּנָיו מִמֶּנּוּ 
 .אֵלָיו שָׁמֵעַ 

 .מֵאִתְּ� תְּהִלָּתִי בְּקָהָל רָב נְדָרַי אֲשַׁלֵּם נֶגֶד יְרֵאָיו
 .יאֹכְלוּ עֲנָוִים וְיִשְׂבָּעוּ יְהַלְלוּ יְהוָה דֹּרְשָׁיו יְחִי לְבַבְכֶם לָעַד

י� כָּל יִזְכְּרוּ וְיָשֻׁבוּ אֶל יְהוָה כָּל אַפְסֵי אָרֶץ וְיִשְׁתַּחֲווּ לְפָנֶ 
 .מִשְׁפְּחוֹת גּוֹיִם

 .כִּי לַיהוָה הַמְּלוּכָה וּמֹשֵׁל בַּגּוֹיִם
אָכְלוּ וַיִּשְׁתַּחֲוּוּ כָּל דִּשְׁנֵי אֶרֶץ לְפָנָיו יִכְרְעוּ כָּל יוֹרְדֵי עָפָר וְנַפְשׁוֹ 

 .לאֹ חִיָּה
 .זֶרַע יַעַבְדֶנּוּ יְסֻפַּר לַאדֹנָי לַדּוֹר

 .קָתוֹ לְעַם נוֹלָד כִּי עָשָׂהיָבֹאוּ וְיַגִּידוּ צִדְ 
 :חַלְּצֵנִי יְהוָה מֵאָדָם רָע מֵאִישׁ חֲמָסִים תִּנְצְרֵנִי
 :אֲשֶׁר חָשְׁבוּ רָעוֹת בְּלֵב כָּל יוֹם יָגוּרוּ מִלְחָמוֹת

 :שָׁננֲוּ לְשׁוֹנָם כְּמוֹ נָחָשׁ חֲמַת עַכְשׁוּב תַּחַת שְׂפָתֵימוֹ סֶלָה
שָׁע מֵאִישׁ חֲמָסִים תִּנְצְרֵנִי אֲשֶׁר חָשְׁבוּ שָׁמְרֵנִי יְהוָה מִידֵי רָ 

 :לִדְחוֹת פְּעָמָי
טָמְנוּ גֵאִים פַּח לִי וַחֲבָלִים פָּרְשׂוּ רֶשֶׁת לְיַד מַעְגָּל מֹקְשִׁים 

 :שָׁתוּ לִי סֶלָה
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